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Amt der Steiermärkischen Landesregierung

Abteilung 11 – Soziales, Arbeit und Integration

Hofgasse 12, 8010 Graz
Jahresbericht 
     
für geförderte Projekte im Bereich der Wohnungslosenhilfe
	Allgemeine Angaben zum/zur Förderwerber*n/zum Fördergegenstand

	Projektträger/ Name der Institution:
	     

	Bezeichnung des Förderungsgegenstandes (Projekttitel):
	     

	Standort(e):
	     

	Berichtszeitraum: 
	     

	GZ lt. Fördervertrag:
	     

	Fördersumme lt. Fördervertrag:
	     

	Vorzulegen bis (lt. Vertrag):
	     

	Bericht per Mail an :
	abt11-foem@stmk.gv.at 

	Kontaktperson für Rückfragen: 
	     

	Telefon
	     

	E-Mail
	     


	TEIL A: 
Statistische Daten


1.1 Einrichtung
· Bitte entsprechende Art der Einrichtung ankreuzen und die Kapazitäten bzw. die Verweildauer angeben:
	Art der Einrichtung und Kapazitäten

	Art
	Kapazitäten
	Dauer

	Übergangswohnungen  FORMCHECKBOX 

	Wohnplätze:      
	Durchschnittliche Verweildauer:      

	Auf Dauer eingerichtete Wohnungsloseneinrichtung  FORMCHECKBOX 

	Betten:      
	Durchschnittliche Dauer des Aufenthaltes in der Einrichtung:      

	Notschlafstelle  FORMCHECKBOX 

	Betten:      
	Anzahl der Nächtigungen im Berichtszeitraum:      


1.2 Personenbezogen Daten
· Anmerkung: Personenbezogene Daten werden im jeweiligen Berichtsjahr nur einmal erfasst
	PERSONEN

	Alterstruktur
	
	
	
	

	
	weiblich
	männlich
	divers
	Gesamt

	< 14 Jahre in Begleitung
	     
	     
	     
	     

	< 14 Jahre unbegleitet
	     
	     
	     
	     

	14 bis 17 Jahre in Begleitung
	     
	     
	     
	     

	14 bis 17 Jahre unbegleitet
	     
	     
	     
	     

	18 bis 29 Jahre
	     
	     
	     
	     

	30 bis 49 Jahre
	     
	     
	     
	     

	50 bis 59 Jahre
	     
	     
	     
	     

	60 Jahre und älter
	     
	     
	     
	     

	GESAMT
	     
	     
	     
	     


	PERSONEN

	Aufenthaltsstatus 
	
	
	
	

	
	weiblich
	männlich
	divers
	Gesamt

	Asylwerber*innen
	     
	     
	     
	     

	Subsidiär Schutzberechtigte
	     
	     
	     
	     

	Konventionsflüchtlinge
	     
	     
	     
	     

	Drittstaatenangehörige
	     
	     
	     
	     

	mit negativen Asylbescheid
	     
	     
	     
	     

	EU / EWR-Bürger*innen
	     
	     
	     
	     

	Österreicher*innen
	     
	     
	     
	     

	unbekannt
	     
	     
	     
	     

	GESAMT
	     
	     
	     
	     


	PERSONEN

	Einkommenssituation

	
	
	
	

	
	weiblich
	männlich
	divers
	Gesamt

	Erwerbstätig (auch geringfügig)
	     
	     
	     
	     

	AMS-Leistungen
	     
	     
	     
	     

	Sozialunterstützung
	     
	     
	     
	     

	Kein Einkommen
	     
	     
	     
	     

	Sonstige Einkunftsarten (Unterhalt, Kinderbetreuungsgeld, Pension etc.)
	     
	     
	     
	     

	unbekannt
	     
	     
	     
	     

	GESAMT
	     
	     
	     
	     


	
	PERSONEN

	Letzter Wohnort vor Wohnungslosigkeit
	
	
	
	

	
	weiblich
	männlich
	divers
	Gesamt

	Im selben Bezirk wie der Einrichtungsstandort
	     
	     
	     
	     

	Im anderen steirischen Bezirk
	     
	     
	     
	     

	Im anderen Bundesland
	     
	     
	     
	     

	Im Ausland
	     
	     
	     
	     

	unbekannt
	     
	     
	     
	     

	GESAMT
	     
	     
	     
	     


	
	PERSONEN

	Art der Unterbringung, aus der die Personen kommen (nach ETHOS Kategorien
)
	
	
	
	

	
	weiblich
	männlich
	divers
	Gesamt

	Obdachlos (auch in Notunterkünften)
	     
	     
	     
	     

	Wohnungslos (Personen in Wohnungsloseneinrichtungen, Frauenhäuser, Einrichtungen für Migrant*innen, Asylwerber*innen, von Institutionen entlassen)
	     
	     
	     
	     

	Ungesichertes Wohnen (auch von Delogierung oder Gewalt bedroht)
	     
	     
	     
	     

	Ungenügendes Wohnen (Wohnprovisorien, ungeeignete oder überfüllte Räume)
	     
	     
	     
	     

	unbekannt
	     
	     
	     
	     

	GESAMT
	     
	     
	     
	     


	TEIL B: 
Qualitativer Bericht


1. Projektbeschreibung/Ausgangsituation
1.1 An welcher Ausgangs- oder Problemsituation setzte das Projekt an?

     
2. Erreichte Projektziele

2.1 Welche Ziele konnten mit dem Projekt erreicht werden?
     
2.2 Welchen Beitrag leistet das Projekt zur Armutsbekämpfung? 

     
3.  Maßnahmen und Aktivitäten entlang der Bereiche bzw. Schwerpunksetzungen: 
(Stellen Sie diese in kurzer übersichtlicher Form dar):
-     
-     
-     
-     
4. Umsetzungserfahrungen

4.1 Hürden und förderlichen Faktoren in der Projektumsetzung. 
     
4.2 Gibt es Abweichungen zum Konzept? Wenn ja, welche und wodurch sind diese zu begründen? 
     
4.3 Gab es Veränderungen in der Zielgruppenstruktur? Wenn ja, welche und wodurch sind diese zu begründen? 
     
5. Nachhaltigkeit und Wirksamkeit der geplanten Maßnahmen 

5.1 In welcher Weise haben die gesetzten Aktivitäten/Unterstützungsleistungen zur Verbesserung der Situation der Teilnehmer*innen nachhaltig beigetragen? 
     
5.2 Beschreiben Sie max. 3 zentrale Indikatoren/Messinstrumente mittels derer die Nachhaltigkeit und Wirksamkeit der Maßnahmen sichergestellt wird. 

     
     







____________________________

Ort, Datum






Unterschrift

� Hat eine Person mehrere angerechnete Einkunftsarten, wird bei der Zuordnung folgende Priorisierung vorgenommen, um Mehrfachzählungen zu vermeiden: 


1. Erwerbseinkommen, 


2. AMS-Leistungen, 


3. Sozialunterstützung


4. sonstige Einkunftsarten (Unterhalt, Kinderbetreuungsgeld, Pension etc.), 


5. keine Einkunftsart


� ETHOS – Europäische Typologie für Obdachlosigkeit, Wohnungslosigkeit und prekäre Wohnversorgung





